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F»M 1/44. Mittwochs den 30. Lcpt. M. 11 <5. 

Preslau den 29. Dept, Groß - Feldherr von Litthauen und Woiwob 
Ge. König!. M a j sollen mit Dero Armee von Vl lna, Fürst Wlsniowiccki, ist vor emige» 

über Tabor und Pudeweis fortgerücket seyn, Tagen auf seinen Güthern mit Tode abge-
um der in Anmarsch begriffenen Armee des gangen. Der Warschausche General-Land-
Printzen Carls, welche in 5^00 Mann bê  Tag lst glückl. bestanden, und sind die gewöhnl. 

s stehen soll, entgegen zu gehen. s"Die hlestge Deputirten aufdas Tribunal mit einhelligen 
prlvileglrte Handels-Iuden haben zur Pezeu- Sthnmen bereits erwehlet worden. Her 
Aung ihrer Devotion und Freude wegen Er- Chepalter de Sa^re lst am verwichnem Mon-
vberung der ßtadt Prag und glückl. Pro- tage und der Englische Gesandte, von V i l , 
gressen der König!. Waffen, inihren Synago- liers, am Freytage aus Sachsen hier ange-
gen das Lauber^Hütten<Fest mit einem Lob^ langet Ausser denen bereits geweldetenPun-
Gesang bey einer Herr!. und aufdie grosss Tba- cten, welche auf dem Reichs-Tage in Sellbe-
ten S r Maj^fterichttten Music unb Mlt emem ratlon kommen werden, gehören auch mit: 1 ) 
allgemeinen FreudewGeschrey beschlossen.̂  wie man die Conftrentzlen mit denen auslän-

Warschau der 19. Sept. ^-^^ dischen Ministern wieder anfangen wolle; 2 ) 
Heute Morgen um 5 Uhr sind beyde Kön. auf was Art die Freu, dschafft mit dem Ruß. 

M a j . Mü j mit der Post nach Grodno abge- Hofe auf alle mögliche Weist beybehalttr und 
gangen, wohin die König!.Prmtzeßmnen den cullimret werden könne; 3) cin< Final Reso-
^Kstm dieses gleichfM folge»wnden. Her lmlvn wegen des Kalserl.Tjwls, welchen der 
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Nußlsche Hof verlanget, zu fassen; 4) über Die Königl.Sicllianifche Armee hat seitibem 
die Abschickuttg eines Mtnistrl an den neuen Anfang dieser Woche 400 Remonta-Pferde 

^ 3a«ar-K«n zu dellbcnren; und 5)mtt dem und gegen 10OO. Rrcruten überClsterna er-
BerllNlschen Hofe latione des öftern Durch, halten. Der General Gages fähret forl, sein 
Wisches desse den Truppen durch das Tem- Lager, und absonderlich den Berg Artemisio zu 
tvr:um der Repubüc vcrmöge der Valauschett befchlgm. 
T.actaten, was gewisses fest zu setzen und zu Mayland den 5- Sept. 
NMl ren . Gestern laugte der Admiral Matthews hiet 

Posen dm 2z. Sept. an, und nmd morgen nach Engelland welter 
Dle Adelichen Ger chte n erben in Gegen- aufbrechen, nachdem er die Englische Flotte 

Wart vieler Magnaten und emer starckenNo- in dem Mittelländischen Meer bey z Jahren 
blesse fieißlg fortgesetzt und dürfften sich noch commanoiret hat. Der König vonSardtni-
so bald nlcht endlgen. Es marschlren tägl. en ha? sich richt über den Po zurück gezogen, 
Viele König!. Ulanen hierdurch, wie dann vor wle sich zwar ein Gerüchte ausgebreitet hat-
einigen Tagen das Regiment des Obersten te< sondern steht noch in dem vorigen Lager bey 
Blandowsky und das Regiment des Obersten Saluzzo. Ausser der Verstärckung, dle zu deß 
Sabzmstl hier eingetroffen sind, welchen die sen Artme von hier abgegangen ist, hat der 
Drsgo e^Reglmenter des General - Majors Fürst von ^obkowitz S r Maj. zu wissen fügen 
Sybllsky und des Ooersten von Milkau und lassen, daß er noch emen andern Succurs von 
das dritte Ulanen,'Regiment des ObetstenWll^ etlichm looo.Manu zur See zuschicken wür-
ezewski mit nächst m fol cn sollen. Alle die- de. Man spnchl, daß I h w Maj. dle Köni-
se Truppen g< hen durch Schlesien nach Sach- gm dem Könige von Sardinien den Rest der 
sen. Der Palat n von Calisch b.findet sich Gcafschafft Anglers abgetreten Die Fein¬ 
auf seinen eine Mnle von hier gelegenen Gü- de haben zu der Belagerung von Coni noch 
thern, und wlrd den Henn General-Major soviel Anstalten zu machen, daß sie die Trans 
Sybllskt und die übrigen hohm Offlcms der cheen vor dem ^o. dlests nicht werden eröff-
durchmarschirenden Regimenter auf das Herr- nen können, 
lichste bewirthen. London den 15. Sept, 

Rom den 5. Sept. Es ist hier ein Brief zum Vorschein gefom-
Däs Embarqvement eines Corps von et- men, welcher dem Grasen von Hindford zu, 

lichen loOO. Mann Oestmchjchen Truppen, geeignet wird, des Inhal ts: daß der König!, 
wovon seit etlichen Wochen gesprochen wor- PreußHofvon dcm Rußischen undPolmschen 
den, hat endlich statt gehabt. Es ist zu Fiu- die Versicherung erhalten hätte, wle d ese bey-
Nncino am Bord der seit einiger Zeit daselbst de Pulssancen sich in dle Troublen vonTeutschs 
befindlichen Fahrzeuge geschehen; man v w land nicht meliren, noch der Könlgln v. Un-
fichett aber, daß dieses Corps, an statt eme gärn Hülffs > Truppen fourniren würden. 
Dlversion lndemKönigrelchNeapolis zu wa^ Man saget, daß der ausseronentliche Abge-
chen zu suchen, zu Onealta ans Land ̂ setzet sandte des Kaysers, Baron von Haslang, 
werden solle, die Armee des Königs von Sat , von Sr. Gloßbritannilchen Maj als Chur-
dmien zu verstarcken Der unvermutheteVer- sürsten von Hanover, vetlanget habe, daß 
lnst von Bemom, von welchem Orte man Höchstdieselben ihr schuldiges Reichs^Contin-
glaubte, daß er sich wohl 3. Monache würde gem Sr. Kapserl. Maj . zu gestellen geruhen 
halten können, hat den König von Sardinien möchten, 
wwoaer, diese Hülff> zu begehren, die ihm dep Berlin den 26. Sept. 

Zürst v. Lyhkywitz mchf ha; msagen tönnm. Mergestipn langte ein vyn h ^ ^ Tiraw-
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ley zu Moscau abgefertigter Courier hier an, strl. Majest. überlassen werben migten; Se 
welcher nach abgelegten Depeschen bey dem Ma j . haben aber hierauf geantwortet: N ie 
Kömsl. Großbt. Minister, Lord, Grafen von Höchftdieselben dem Prinßen W1h-lm, Vdmi-
Hyndford, seine Reise nach London fortsetzte, mstratori ihrer deulscken^ande, die völlue H i l -
Zur solennen Beerdigung des in den Aprochen Position überlassen halten, daß er alles das, 
vor Prag gebliebenen hschsellgen Pcmtzen u. jenige bey dieser Gelegenheit thun mögte,was 
Marckgrasen Wilhelms wttden nunmehro er zum besten des Ruches und seimö Ober¬ 
schon alle nöthigen Anstalten gemacht. Die Haupts, wie auch zur Wodlsarch der Heßis. 
leiche hochgedachten Printzens/ welche man Lande vor dienlich achtete; folglich müffesich 
stündlich allhnr vermuthet, wlld bis an den der Englische Hof diezerhald an aedächten 
Tag der öffentl. B.pschuna in dem Pawis Prinßen Wilhelm addleßirm. 
S r . Hoheit, des PclNßen und Marckgrasen Windsheim den 14. S?pt. 
Carls, in einem zu dem Ende sehr p ächtig Cs rücken bald da bald dort Kays. Truppen 
zubereiteten Parade-Zimmer stehen bleiben, ein.oyne daß man von ihrerAnkunft etwas vor-

Gestern Vormittags zwischen 9 uno 10 her weiß. Gestern und vorgestern ßnd über 
Uhr wurden M o Kömgl. Hoheit, die Prin^ 4220 Mann über Gebsattel und Binzwanaen 
tzeßi'l v. Preussen, zu grosser FreudebeyderKo- durch die Wäloer marschiret; wiesiedenauch 
nigilmen Majestäten, welche sich in das Palais ohne Trommelschlag ziehen. Man hat noch 
hocharoacht« Printzeßin erhoben hatten, des nicht erfahren können, wolsie ihren Marsch zu-
Köm;l . Hauses, und des gantzen HofeS, von genommen, D:e Heßischen 6vQc>. Man,wel-
ein«m gesunden und Wohlgestalten Pcintzen che nach der Marschroute üb?r Fulda, B rü -
glück!, entbunden. Gleich d-nauf gieng der ckenau, Hammelburg, Arnstein, Hettelbach zc 
König! Stallmeister, Herr von Schwerin, als nack dem Mayn marschiren, und sodenn durch 
Courier zur Armee ab, um Sr . Majest. dem denOchsenfurter- und Offenheimer,Gau und 
Köniq. und S?. Königl. Höh, it, dem Prmtz^n durch das Rothenburgsche nach Hünckel'wl 
von Preussen, diese sehr angenehme Nachricht marschiren soltenchaben ihren Marsch in etwas 
zu überbringen/ wie denn auch ein andrer geändert, und langen morgen bey Oberdorf? 
Courier an'den Hochs. B'aunschw. Hof da, eine halbe Stunde von Schweinsurt. an, wo 
mit abgefertigt ward; in h.esiger Stadt aber sieden 16. Ras t tag halten, und den 17. den 
machte man ielvige durch eine zmahl'ge Ao- Mayn paßinn werden. Ob aber ihr Marsch 
feurung der Canonen, und Lautung aller G.o- nach Dünckelspiel oder SchwäbisthHall acht. 
Sen, dem Volcke öffentl. bekant. Se. Ma j . weß man noch nicht. Diese Truppen werden 
der König, haben den Grenadier vom Negim. von dem Prmtzen Friedrich von HesscwCassel 
Erb-Printz von Hissen-D^rmstadt, Nahmens commandiret, und der Geneml^Stab hat ,oo 
D w l d Krauel, weichet zuerst eine Bastion voc Knecht 220 Pferde, 80. Mann zur Ctabs, 
Prag erstlegen, auch zugl. in den AdebStand Wacht 80. ledige Pftrde mit Geschin und 4. 
erhoben, und ihm das Diploma ausftrtWN bespannte Chaisen Heute find di«FeantzM. 
lassm. Se. E^rcell. de< Rußlsch-Kaisetllche Generals von Bell Is le und Boufiers mit ei-
Admlral, H^rr Graf von Golvwm, sind all- ner Suite von etl.Offlciers und l oo Drago-
h l« angelanget. nern in Soneschingen angekomen, und haben 

Stockholm den iv . Sept. bey dem Hrn. General von Fürstenberg dze V i -
Der Euglisi Minister von A^'dickens, hat stte abgestauet. Etliche looo.Ftantz sin.von 

Se. Maz. den König zu bewegen gesuchet, daß welchen zu Vckingen die Huldigung in, Nah-
die Heßis. Truppkn, welche ehedem in Groß- nun desKaysers eingenommen, und 600. M . 
Hritfstnnls-Solye^estandfn, nicht gnSf.Kai- zul'Kelatzang allda M s s m lyyrd^n, ziehen 

heu« 
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heute eine halbe Z:ur.dt N?^n aebacktem Da. ^ r ^ o ^ 3 K ^ i ^ l , A ^ ^ . ^ ^ ^ 
neschingm vorbey und es sind auch threr vl e- Böhmen; nchml?ch 58 Bataillons MouI-
!e auf dem Herausmarsche aus dem Kinzin- quetairs zu 5 Compagnien ä 72c Mann ge, 
ger^Tbal begriffen rechnet; 2 Bataillons Plonnlns, 19 Batail-

Regensburg den 21. Sept. Ions Grenadiers ynd ? Bataillons Artillerie, 
Das Haupt-Quartjee dtt pom Rhein zurück welche zusammen 8l Bataillons betragen, 

gekommncn Kömgl. Ungar. Armee ist den 30 Cavallerje, 61 Cscadrons Curaßiers, k 150 
dieses zu Negenstauff gewesen und die Artille- Mann; ' 40 Escadrons Dragoner auch von 
tie zu Stadt am Hofangelanget. Den 21- 150 Mann und 56 Escadrons Husaren von 
sten hat die Armee Rast-Tag gehaltenl lodan 150 Köpften, in Summa 1 57 Escadrons, 
aber chren Marsch nach Böhmen fortsetzen welches überhaupt eine Armee vpn Zotaustny 
und den 24sten daselbst einrücken wollen.Aus 250 Mann beträgt. ' 
Wien wirb berichtet, daß Se. Durchlaucht/ Dresden den 24. Sept 
der Printz Carl von kothrmgen den zFten Die Crayß-Regimenter sind in der Ober-
von bannen wieder aufbrechen und den 24sten Lausitz gemustert, die tücktlgsten Leute zur 
bey der Armee an den Böhmschen Grentzen Ergäntzung der Feld-Reglmenter ausgesu-
Mltdem neuen Corps Ungarischer Truppen che't, die angesessene aber erlassen wordenDer 
von 12OOO Mann eintreffen sollen. Abssang gedachter Mannjchafft wird mit NM 

Franckfusch am Mayn den2O. Sept. en Necruten ersetzet w e r ^ 
Man siehet allhier eine accurate Liste voy ' -

Herr George Wilhelm Gümsch in Kreßlau versichert hiemit, daß die isie Claß der2zsten 
General-Slaaten kotterie im Haag gezogen, we Ziehungs^Bogen ankommen und in seinem 
Hause zu lesen auch die erhaltenen Gewmnsi und Prämien auf No 2,413: 24: 39: 51:56? 
58:62: 81. 92:94: 28525:265 stlejch baar zu empfangen seyn, den 19 Octobr. wird die 2« 
Claß gezogen, und 14 Tage vorhero werden mit 3 Rchlr. auf jedes, die nicht gettoffen, neue 
koosse zu verwechseln seyn, bLy Verlust derselben, es sind auch vor 6 Rthlr. noch einige Lop-
se in 2ter fflaß renovln zu verlassen. " " . . 

Dem Publico wird bekandt gemacht/ wie baß die Herren Directeurs der Sagamschen 
Cvangel schen Kirchen-Lotterie wegen der vielen noch übrig gebliebenen Loosse sich genöthi¬ 
get gefunden, den auf den «4. Sept. sonst angesetzt gewesenen Zlehungs-Termm dieser Lot¬ 
terie, bis auf den 51. I g n . des l ö s t e n Jahres zu prolonglren. Es werden also die kieb-
haber, welche gesonnen, m diese favorable und zum Besten einer Evanqelis. verschuldeten Kir¬ 
che errichtete Lotterie einzulegen, bey denen berelts gemeldeten Collecteufs annoch Plans und 
koosse mit beliebigen Devisen bekommen können, wobey versichert wird, daß solche m besag¬ 
tem Terminp. auch wenn selbige geschwinder completjm wird, noch eher soll gezogen werden. 

^ Bey dem Kupferstecher Strahowßki aufm Sand lincker Hand beymMehlhändler ist zu haben 
Wahre Abzeichnung der aus Ertz gegossenen und den z i . Aug. 1683. auf die Prager-Brü-

cke gestellten Blldniß St . Iohannis Vepomuceni, wie solche gantz wunderbarlich eben den 
31. Aug itztlauffenden l744ssen Jahres den Rücken gegen die ftindl. Preußische Trup¬ 
pen wo Selbe gelagert, die gantze Achsel und Gesicht aber gegen dle sogenannte Kleine 
Seiten, mitbin fleaen alldasiae Metropolitan Kirche und Kön< Scbloß gewendet. 7. Kr^V 

" ^ Bey dm orwil. Verleger 0te<er Zcnungen Job. Iacoc Ko^ll «n ^u haden: 
Nemeröfnetes Krieqs- u. Friedens-Archiv über yeqenwäl tlge neue Krieges Conjuncturen, M ^ 

bey auch alle Staatsschrifttnm Höft mit beygebracht smd. »Theile ^744üsgr. 


